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Herr W. PETERS machte eine Mittheilung über neue 
oder weniger bekannte Eidechsenarten aus der 
Familie der Scinei (Eumeces Güntheri, Euprepes 
notabilis, Ablepharus rutilus). 


1. Eumeces punectatus. 


Herr Dr. Güntner (Reptiles of British India pag. 93) hat 
im Jahre 1864 einen Eumeces punctatus beschrieben, den er mit 
Lacerta punctata Lısst, Eumeces punctatus WIEGMANS und Riopa 
punctata Gray identificirt und worunter zwei verschiedene 
Arten confundirt sind. 

Lissé (Museum Adolphi Friderici 1754. pag. 46) sagt von 
seiner Art: .... „Puncta fusca per series sex longi- 
tudinales in area dorsi, et totidem series ad utrum- 
ne Dim Hase 

Schseier (Hist. amphib. 11. 1801. pag. 197) giebt eine 
genauere Beschreibung dieser Art nach Exemplaren aus der 
Brocy'schen Sammlung, die mir noch vorliegen und die auch 
WıEGMasNs Eumeces punctatus zu Grunde liegen. Er giebt die 
Länge der vorderen Extremität zu 9°/,,, die der hinteren zu 
5 Linien an und seine Beschreibung der Zeichnung stimmt mit 
Lıssw#’s überein: „Minuti et junioris animalis exemplum una 
cum majoribus transmissum dorsi medii lineas sex laterumque 
utrinque quaternas saturate fuscas gerebat, taenia lata flava 
separatas. .... in collo superiore lineae 4, quorum duae utrin- 
que extimae in duas mox finduntur.“ Zwei dieser Exemplare, 
welche noch vorhanden sind, stimmen mit dieser Beschreibung 
überein, nur dass an jeder Seite sich noch zwei untere unvoll- 
ständigere Punktlinien, also im ganzen sechs, wie Lisx& an- 
siebt, befinden. Neuerdings haben wir ein Exemplar durch 
einen Händler „aus Ostindien“ erhalten, welches ganz mit den 
Brocn-Schaeiper’schen übereinstimmt. Diese Exemplare stim- 
men mit einander in der Beschuppung überein, indem die 
Körperschuppen 26 Längs- und zwischen den vorderen und 
hinteren Gliedmaassen funfzig Querreihen bilden, so dass 
sie in dieser Beziehung mit Æ. Hardwickü Gray überein- 
stimmen. Die von J. Gray (Catalogue of Lizards. 1845 p. 96) 


Riopa punctata genannte und mit Liaxe's Lacerta punctata 
ni 
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identifieirte Art unterscheidet sich von dieser letzteren durch 
vier Reihen schwarzer Punkte auf dem Rücken, von denen die 
mittleren die grössten sind und nach der Beschreibung von 
Herrn Dr. Güxtner durch einen viel gestreckteren Körper 
und sechs und siebzig Querreihen von Schuppen zwischen 
der vorderen und hinteren Extremität. Auch von dieser Art 
haben wir neuerdings Exemplare erhalten. Sie kann daher 
nicht den Lisa®’schen Speeiesnamen behalten und habe ich sie 
daher Eumeces Güntheri benannt, da erst aus Herrn Dr. Güs- 
raer’s Beschreibung die Verschiedenheit beider Arten zu ent- 
nehmen ist. 


2. Euprepes notabilis n. sp. 


Im Habitus sehr ähnlich dem Æ. /erroteti Dun. BIBR., 
aber Schuppen fünfkielig, in der Körpermitte 30 bis 32 Längs- 
reihen bildend. Vorderer Ohrrand frei, durchsichtige Scheibe 
der unteren Augenlider mässig gross. Supranasalia langgestreckt, 
mit ihrem vorderen breiteren Ende zusanmenstossend. Prae- 
frontalia breit zusammienstossend. Frontale hexagonal, Inter- 
parietale rhomboidal, grösser als eines der Frontopanietalia. 
Nasale triangulär, vorn zugespitzt; Nasofrenale dreieckig oder 
trapezoidal, höher als lang. Die Frenalia gleich lang, während 
bei E. Perrotetii das vordere viel kürzer ist, Sieben Supra- 
labialia, von denen das lange fünfte unter dem Auge liegt. 

Olivenbraungrün mit metallisehem Glanz; zuweilen mit einem 
paar mittlerer Reihen schwarzer Flecke. Seiten des Halses 
und Körpers wit kleinen gelbweissen, meist vorn schwarz ein- 
gefassten Flecken. Lippenschilder dunkel, in der Mitte gelb- 
weiss. Die Augenlidränder und ein von den Frenalschildern 
unter dem Auge bis zu der Ohrölfnung oder darüber hinaus- 
gehender, schwarz eingefasster Streifen. Unterseite gelblich 
oder die Submentalgegend nnd Unterseite des Schwanzes 
schwarz gefleckt. Die Aussenseite der Gliedimaassen, welche 
eben so lang sind, wie bei Æ. Perrotetüi, mit zerstreuten weissen, 
schwarz gesäumten Punkten. 

Unsere Sammlung enthält zwei Exemplare dieser Art, eins 
aus Chinehoxo (No. 8485) und eins aus Pungo Andongo 
(No. 9204), welche wir der Africanischen tGiesellschaft ver- 
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danken und von denen das erste von Hrn. Dr. FALKENSTEL, 
das letzte von Hrn. Major A. v. Hoxever gesammelt. ist. Da 
an dem ersten Exemplar die äusseren Schuppenkiele weniger 
auffielen, habe ich diese Art anfangs nur für eine Varietät von 
E. Perrotetü gehalten. 


3. Ablepharus rutilus n. Sp. 


Goldglänzend, auf der Seite des Rückens eine Reihe 
schwarzer Flecken und die Kopf- und Körperseite mit einer 
unregelimässigen schwarzen Binde In dem Habitus und der 
Pholidosis sonst mit A. Boutonü übereinstimmend, aber mit 
nur zwanzig Längsreihen von Körperschuppen. 

Ein Exemplar von den Pelew-Inseln (No. 7926). 

Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, dass die beiden aus 
Timor stammenden Exemplare, von Hru. ScuLeceL als Able- 
pherus arenarius gesandt, nur zwei und zwanzig Sehuppenreihen 
haben. Bei Dune und Bgrox bildet sie die Var. A. ihrer 
Abl. Peronii, von der sie aber acht und zwanzig Schuppen- 
reihen angeben. 


Herr v. MARTENS zeigte im Anschluss an die frühere 
Mittheilung vom 19. Februar 1878 einige weitere Con- 
chylien vor, welche von Herrn Hunmans Krone auf 
den Aucklandinseln, südlich von Neuseeland, ge- 
sammelt worden sind. Von besonderem Interesse sind 
darunter Trochus (Diloma) nigerrimus GmeLis (Turbo Quoyi 
Kısser), welcher durch seine schwarze Färbung an Arten aus 
den südamerikanischen und südafrikanischen Meeren erinnert 
und das Auftreten von Grün an der Basis mit dem chinesischen 
Tr. argyrostomus gemein hat; ferner eine neue Art von Meso- 
desma, welche zwar dem neusceländischen M. Novae Zeelundine 
Cususirz (M. Chemuitzii Desuayzs) Ähnlich, aber noch mehr 
gleichseitig, an beiden Enden abgerundet ist, und dessen Be- 
schreibung hier folgt: 


Mesodesma Aucklandicum sp. n. 


Testa transverse elliptica, crassa, sat convexa, concentrice 
striatula, rufescenti-fusca; verticibus submedianis, extremitate 


